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l often îo aufgenommen werben, ôat3 5er gufcfjmter räum=

Itdy mit jeirerd ipcrfonen gletc^cjeftelCt, mtrô, ßenen 5aß

SaupterX eBnti gufommt.
9îur nocf) ein ©ort gum gmeiieit îy-aû, mo eine Nerton

lits? tn Me ôanMitng gefeçter ©vgäßtcr auftritt, ôiex Be=

oßaeßtej tcß gurceiten große Q?eritöfre gegen Me Sogif. Sex

©rgäßXer fiçt (int Silbe) mit feinen fyeunßen gufammen,
mtß eß erfdjeint gnnäcfjft aXß Sert: ftfjlic^ foxgfättig
Biß anß Säuß ßeran u«ô gemährte burdj- ßaß nteßrige o-en=

ftex ßeß 3immerë einen Mann, Mr ftäj am Scßretßttfcß

gn fcÇaffen mari; te". ©ut. 3hra ßenft fid) alfo ôer 3wßait'
er Mefen ©fläßtenßen, mie ex an ßaß Sauß t)eîmxtfc§XeicÇt

nnô ôitxcfj ßaß niedrige fyenfter fpäßt, nein, genauer getagt:
ßer BxAîOXBêr icßleicßt fidj feXBer an ßaß Saitß itttß fpctfjt

ßnrsfß g-enftex. ©aß aßer geigt 5er g-iXm'? ©in Qïamm,
im ^orbcrgrunS ein fKaun, 5er ftcfj an einem Säjreibticß

gu fdjaffen ntadji, int ôtnuxgxunr) ßrtß Q-enfter, 5urdj 5aß

5er ©rgäßXer ßereitt fpäßt. Saß ift ja ooXXfomntett nnxtd}=

tig, 5aß ftimmt mit Sent Sert gar nidjt itßeretn, nnô ,waß
oieX miäjtiger ift: ßaß flögt 5aß gange ©rleßntß über 5en

Saufen. Sex gnfäjaner ift um eine fleilte Iteßcrrafcßung
geßracßt, ôenn er ßarf nicfjt alß gemeinter Spößer Mefen
räifeXßafien üHann am Scljxeiotifd} Beoßacßten, fonßern
mtrß, ßei ©fftt! jelßer fieoßadjtet. 3ltßXeWj lügt ßer'Q-itm
5er 3nidj-atter fießt an ôiefeur im 58orßergnntß ßaniieren=
5en îOtaint SingcXßeiten, 5ie 5er fpÄt am fyenfter nidji
gefeßen ßaßen fann. Solcbe Scfmtçer müßten fcßXeuntgfi
oerfcßmtnßen, wenn ftcf} ßte ßtegie ntcÇjt 5en üUangeX an
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lleßerfegung naeßfagen faffen mill. 9îodf ein weiterer,
fe|r häufiger DXegiefeßfer ergißt fid] ßeim ©intreten 5eß

©rgäßtenßen in einen fftaitm. Sex Sert fagt; „fjcß trat
ein nnß gentarte, Sier gißt eß nur eine fogtfcße
Sfnfnaßnte, nämltcß 5en ßureß Sie Sitr ©intretenßen non
rücfmärtß gtt filmen, mit 5em SXpparat felßft 5ann unter
5er Sitr gn ft et) en nn5 Sie Vorgänge in öiefem ßtanm anf=
gitneßmett. Statt ßefjen fießt 5er 3utc§-aiter im 90 non 100
fyäXten 5en ©rgäßXer ßitrcß 5ie Sur fjexeinfommén, nnô
5ann ergißt fteS natürlich jene Scfjmierigfeit, 5aß ©rftan=
nen aitf feinem ©efitfji, gteießgeitig aßer and) 5en ©rwttß
ßafiir, gn geigen; fagen mir eine junge Same fügt gsmütlidj
nnô eßenfo unermartet int Seßnftnßl. fïitjlige fyrogc: foil
jeßt giterft 5aß iöttnenfpiel ßeß Staunenß auf 5em ©eftdß
5eß ©intretenßen ober aßer ßtefe junge Same ßent 3u=
feßauer gegeigt merôen? ©ß mtrß in feinem Q-ntt ßie 3n=
feiepretation 5e§ ©rleßniffeß 5eß ©rgäßlerß fein. .• Silfo ift
auc§ in ßiefem gmeiten g-aß 5er ©rnitßfae anfgnfteßen, ßaf
5er Suidganex mit 5er ißerfon 5eß ©rgäßlenßen räum fid}
genau i5enfifigiert mirß.

3um SdjIitB möchte i (ß 5od) nod; fnrg 5te ißt taug 5ie=

fer Stußfüfjrungen gießen: nerfofgt 5te fftegie 5aß ßier fft=
gierte fßringip nteßt, fottôern läßt aßeß Büßnenmäßig non
norme filmen, 5ann ßat fie 5aß fein ft e ÜDtMltet, 5aß 5er jstine=

matograpßie gn ©eßote fteßt: ein teßenöigeß ©-rteßniß
mteBergitgrßen, nernadjläfftgt, ßat fie einen mefentlißeu
3aftor 5er fyilmregie nerfannt

Sie tedjntfdje Seite 5er Slinentatograpßie mtrô non
Sag gn Sag tntereffanter nnô nießt nur Säten, 5eut Sino=
gußfifum, fon5ern nmndjeu fyad;tenien ift itocß gar ntcfjt
nteleß Befannt. Sex Srieg ßat feinerfettß auef) 5agn ßei=

getragen niefe ©rrnngen fdj ai fen grt nernollfomntnen, un=
ter äußerem ßat er aueß 5 te filtern a tograpßifcf; ett 2Iufnaß=
men anß 5er Sgogelfdjau einer ßödfften ©ntotcffnng enfge=
gengefüßrt. ©alter Sßtelemann feßreißt itßer ötefeß Sße=
ma tn 5er in ©ifna erfcßetneitßen 3eiX1TIt0 5er ßeutfeßen
10. Sfrmee folgettßeß:

Ätnematogranßtfcße Sfufnaßmen 5eß ^rtegßfcßauglat=
geß anß 5er Sß^e; 5er ©offen geßören ßeitte Bei allen Str=

meen git 5en etfrigft geßraitcßten fOcittetn 5er mtfitärifeßen
Stnfffärnng. ©inmaf fteXtt 5aß non etnent SSaïïon anß anf=

geno'tnntene Stnetograiunt ßie noßfommenfte ttnß no!fftän=
ßigfte Sißßilßxmg 5ar, an 5eren ©enautgfeit atteß bie ßeften
nnô foxgfamft außgefitßrten Sanôfarten tit gfeidjem tUfa'M
ftaße ntdjt entfernt ßeranreteßen. ©emt man fid; oerge=
genmärttgt, mie müßfant ßie Sfnfertigiutg einer San5£ar=
fe tu roß 53ermefiitngen 5eß Serrainß ift, itnß mefeße -Ser=

ifeffnngßfoften eine fofeße Sorte nerfoßfingt, fo mirß 5er
ßcfje ©erft- 5er ©alfonf'inematograpßte aufß aitgenfcßeim
Itcßfte ermiefen. Sa aüerßiitgß ßie ©rßoft rfläcße ntrgenßß
fö-üig eßen ift, fann eß norfontmen, 5aü 5te fytlme uunoü=

fontnten finß; ntatt ßat jeöocß Bereite ©erfaßren außgear=
ßettet, ßie eß erntögfießen, felßft attß unnoßfoiniitenen §Xuf=

naßnten Braucßßare öanßfarten ßergnfte'XXen. Stuf aße fyäl-
Xe aßer Bietet ein nont ©aßott attß aufgenommener Sino=
ftXm eine äuferft mertooJXe ©rgängung 5er Sanôfarte nnô
5er 58aItonpßotogragßie, 5a öttreß' 5en ncrßäXntßntäßtg ra=

feßen ©ecßfeX 5eß Sianßorteß ttnß 5er .ööß ett tage ßie etn=

geXnett SeilßiXßcßen Bei 58ergXeicßitng oft erft an fletnen
XTnterfdjteßen ScßXüffe auf 5aß anfgenommene Serrain gu=

Xaffen.

Sa nnß 5aß Ätnograntnt ßie ftÄßgli^feit gemäßrt, mett

icßiteXIer nttß treuer aXß ttnfer nur gu Xetcßt getänfeßteß Stu=

ge Vorgänge nnß ©rfcßetnnngen feftgußalten nnß gn

uermitteln, ßte fief} rtnferer ©artteßmung gang ober bod) teiX=

metfe entgteßen, finß meiterßin ßaKonfisttematograußticße

Sfttfnaßnten nießt nur für Seer nnß XOfarine, fonßern and}

für ßie ©iffenfeßaft nnô ßen mtffenfcßaftXidjen XXnterrid}t,

für ßulturtecßnif nnô Q-orftmefen, Secf}s ttnß Siefbau,
SaitßeX ttnß ©erfeßr, fnrg für aXte 58etätigungen ßeß öf=

fenfXidjett Seßenß, ßie für ißre 3mecfe genauere harten X«

ôitrfen, non unfcßäüßareut ©erte. Sie ßöoßft mertnoXIen

SttnaHonßptäne, ßie an ©enanigfeit, Sdjärfe nnß 3eXit=

ßett ßie gemößnXicßen, fonft mit ßer gefertigten
©runßriffe übertreffen, ntacf}.en ßte 35aXtonpßotoigrapßie
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ttnS BaIXonfinematograpßic git mt#ttgen SnlfsmittcXn im
Sriege. ®#tteßli# leiftei au# Ste Baüonfhtentatograpßie
für Sie ©rroeiterung ttitS ©rgängtutg unferer naturariffen=
f#aftlicß;en .sîennhttffe oorgügtüße Sienfte; Senn man fann
mit §tlfe eines SnfiBalXonS oSer SttftfrfjiffeS fonft Sent

)TJtenf#en itngngängti#e ©egenSen erforf#en ttitS im ftee=

ntatograpßtf#en BtlSe feftßalten.
BefonSerS ehiSrncfßooll ttttS merfmiir&tg fini) Sie Q3iX=

Svcr, menn Sud gteggeitg fi# auf SaS töte er ßhtattSrpagt.
Sie fo aufgenommenen g-tlme geigen fi# non einer Beiße
regelmäßiger Steten gefrengi unf> gefireift, Sie Sen ôori=
gontSeS SBafferS marfierem Stuf ißnt Bemegt fi# Me ö-Iot=
te, 5aê SHelwaffer jeSeS @#(rffeS fränfelt ft# in nnunter=
Bro#enen Steten, non Senen einige im ffid'-ßari', attSere

in £uroen SaßteXattfen, in Sem ©if#t, Sen Sie $#ranßen
im SBaffer aitfmtrBeln. golgt matt Siefen Siniett, fo îann
matt müßeloS Sen .SÏitrS ßeflhnmeit, Sen SaS itt Bemegttng
6efte5Xt#e @#iffe eteßäXt. 2Citcf> UnierfeeBoofe, Sie unter

SBaffer faßren, ftttS 51t erlernten. Sex Bünne, faft nnft#i=
Bare SBafferftretfen, Sett fie Xjtater fief) Xaffen, Xtegeicf)itet Sic

Bitßteng, in Ser fie fic§ Bemegen.

Ser fteematograpßif#e Operateur ift f}cute cht um
entßeßrXi#er ©eßtXfe Sex 3et5fI i eg eraB ici Iungen, ttttS feine
fctpniexige SXrßeit tnixS überaus gef#äßt. Sas gange Ber=
fahren Ser Steematograpßie aitS Ser Sitft mirS fid) Sa feßr
nn|Xt# extneifen, mo eS ft# Sarittn ßanSeXt, roß# eine gn-

nerXäffige topograpßtf#e SXnfnaßmc ettteS ßefthnmten ©e=

XänSeS ßergitfteXXen mtS feftgußaXten, aXfo maßt nor altem
für miliiärifeffe 33I,eife. 3m jeüigen Striege fittS Scrartigc
Berte#e non Ser ©eeieSleitang angeftcfft tnorSen, Sie

üßeranS giteftige ©rgeßrupe Satten. @S tagt fid) iticfjt Xettg--

nen, Sap e® ft# Sei Ser BaXXrmfteemaingrapßte ititt eilte
äitßerft tnertnoXXe BitßBantracf)itng SeS itiiteinatograpßen=
ßan&eXt, Sie Sei entfpxe#enèex Bearßeitung in 3l*fnnh
gang SefottSers mistig gtt merSen ocrfpri#t.
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SaS 3etttraI=S^eater am SBeinßerg geigte Stefe SBo=

#e Sen uorStf#eu Ä'rtatteaXfiXm „Sie. geßeimniSüolte gnß=
fpttx". @r f#tX5eri SaS ®#irffiil einer armen, f#önen Bäß=
terfit, Sie mit einem ©rufen rerheiratet ift, meiner fi# aßer
Sem Sntttfe ergeSen ßat, f#lteßli# inS ©eftingniS g;=
f#Mt tntrS rtnS fte mit gtnet ÄteSern ff# allein üficrXäft.
Sie Steinen fontmen gn Sen ©roBeltern, fie aSer, nott
©eXmfüc[}t gn i|nen getrieXien, tritt als ©rgieß crin itt Sett

Stenft Ser @#tniegereXtern. Sort ftnSet fie iXjren fOtann,
5er anS Sem ©efängntS entftoifen ift. ®r Sringt fte in
eine nergtoeifelte Sttaation, attS Ser fte fcfjXtepXid) SnrtX)
Sie ßteSe ttjreS S#magerS gerettet mirS. Ser fyiXnt tntrS
non anSgeget#neten Straften gefpielt ttttS tneift in Sett
flîeBenroXCen aitcf} einige gut ffiggierte fomtfcfü; ©eftalen
auf.

Ser ©SensStino Sringt SaS Saftige fpastif#e 3}tetfter=

tnerf, „SerSoreaSor'ü SSr fyttet erg-ä^It Sen SeSenSlanf

eines ©panierS, Ser ficf> Sent gefai)rnoüen Wen er Sc eteeS

©tierfämpferS gemtSmet Sat. @r Sringt eS StS gnm Sc=

rüSmten nnS SetteSten ü'catoSor. SroüSem er mit Ser

3eit Semerft, SaS fein Strm ni#t mef)r Sie atte Sraft Se=

fitgt, fann er So# oSne Sen îkifalli SeS SMfeS ni#t XeSeit

unS Setritt immer toteSer Sie SXrena, SiS er enSIi# nott
einem ©tier getötet mirS. Stet Siefent grtet fongentriert
ft# SaS Qntereffe MS ißnSttfumS ^a^PSfäcStlicSs auf Sie

großartigen ©genen in Ser SXrena, melcSt^oom SBefen Ser

©tierfämpfe einen anf#attiicSen Begriff geBen.

3m Ci-ient Sinéma läuft SaS mttnSerSare ttt6ifcf}e SXnS=

ftattengSftiicf „SaS ütätfel oott Bangalote üSer Sie öetn=
manS. ®tefer Qtent ift eine maSre ffteforSXeiftang, menn
man SeSenft, Saß er int Srttten StriegSjaSre 1917 itt oSer

Sei BerXtn aufgenommen tnorSen ift. 2ßaS Çiex an prmtf=

ootten 3 anen 5 e fo ration eu ttttS an p r ä et; tig=r o man t i i rt>e n

orientaXtfcf>en ©traßenfgenen gegeigt rntrS, ift cht itSerra?

fcßenSer ïrinntpS Ser Sentfcßen 3ilmte#nif. 3faS Saftige
BanS ßat Senn au# Set Sex UraitffüSrnng itt Berlin ei=

nett Serartigen ©rfotg geßaSt, Saß eS fofort für ooXXe 8

SBo#en prolongiert mttrSe. Ser 3nßa^ SiefeS ©enfaftottS=
merfeS ift ein pSantaftifcßeS ÖteSeSaSenteuer eines f#ot=
tifeßen SfrgteS in 3nöiett., Sex Sttrcß feine SieSe gn Ser

fcßönen STocßür SeS ©mtnernettrS mit Sen Sortigeu dürften
tu Sonfiift gerät. Ser Santpf um StefeS tl'täScßett füßrt
uns oott 3'ttSiert naeß SXnterifa ttttS mteSer gitriicf na#
3apatt. ©#tießtt# fiegt Sie )Dta#t Ser Sieüe üßer Sie Ser

dürften. Bort äffer StefeS BontanS ftnS SXitSoXf ftttrg ttttS

Baut Sent. Sie Begie füßrt StXeranSer oott Sfntatffp, Ser

ßier etne eiugtgartige füttftlerif#e ÎDÎeifferleiftung ooII=

Sra#i ßat. Sie -ömipmiUe SeS f#ottif#en StrgteS rotrS oott
©arrxi SieStic etttSrncfSooJI Sargefteüt, an# SottraS Beitß,
aXS 3nSer, mit feiner f#arfen ©ßarafteriftif, finSet Sett

größten BetfaXX. Sie ItSrigen Balten Bieten etne unenöln
#e iBtanntgfalttgfeit oott ©eftalten SeS orientatif#en Se=

BenS. 3m gangen genommen ift Siefer g-ilnt ein SBerf, SaS

oerntöge feines pacfenSen giißatieS ttttS feiner faBetßaften
VI n S fta ten g eine aitßeroröentü#e SBirfnng auf SaS ge=

famte ißuBItfum ansüßt. gitnto.

1 "
| war
iThulmann,
§

Film-Kitt
i9

;hnell fest und dauernd klebend

Zurlindenstr. 51, Zürich.


	Kinematographische Aufnahmen vom Flugzeug aus

